
Anfang Juni fand die gro-
ße im 3-Jahres-Rhythmus 
abgehaltene Tagung der 
European Federation of 
Periodontology (EFP) in 
der schwedischen Haupt-
stadt Stockholm statt. Es 
war nicht nur die 6., son-
dern auch die bisher größ-
te EUROPERIO-Tagung. 
Weit über 5.000 Teilnehmer 
aus 83 Ländern waren nach 
Schweden gekommen, um 
sich über den neuesten 
Stand von Parodontologie und Implantattherapie zu informie-
ren. Die größte Gruppe mit 1.022 Teilnehmern (21%) kam aus 
der unmittelbaren Nachbarschaft, dem Gastgeberland Schwe-
den. Die deutschen Teilnehmer stellten mit 376 (8%) immerhin 
die zweitgrößte Gruppe. Stockholm zeigte sich als gastfreund-
liche und weltoffene Metropole. Der Genuss des „schwedi-
schen Sommers“ fiel allerdings bisweilen mit Gummistiefeln 
und Regenschirm leichter. 

Die Tagung wurde eröffnet durch Matthias Klum. Er ist Schwe-
de und wohnt in Uppsala. Viel Zeit verbringt er aber in der gan-
zen Welt, denn er ist Fotograf und arbeitet für das National 
Geographic Magazine. Matthias Klum ist nicht nur ein einzig-
artiger Fotograf, sondern auch ein begnadeter Geschichten-
erzähler und so gelang es ihm spielend die Zuhörer im über-
füllten Hauptvortragssaal mit seinen Geschichten unter dem 
Titel „Moment of truth“ zu fesseln. Jeder Zuhörer bedauerte 
es, als sein Vortrag endete. Wir alle hätten stundenlang weiter 
zuhören können.

Es folgte über drei Tage ein 
vielschichtiges Programm 
mit über 170 hochkarätigen 
Referenten aus aller Welt, 
das es den über 5.000 Teil-
nehmern oftmals schwer 
machte, sich für den einen 
und damit gegen einen ande-
ren Vortrag zu entscheiden. 

Themenschwerpunkte der diesjährigen EUROPERIO-Tagung 
waren auf der einen Seite die nicht-chirurgische und chirurgi-
sche Parodontaltherapie, auf der anderen Seite aber auch um-
fassend die Implantattherapie im parodontal kompromittierten 
Gebiss sowie die periimplantären Erkrankungen: Im Haupt-
vortragssaal wechselten sich die Themen Parodontologie und 
Implantattherapie ab. Parallel dazu fanden immer 2 Vortrags-
sessions statt, die sich jeweils speziellen Themen der Paro-
dontologie (z.B. Relevanz mikrobiologischer Diagnostik für die 
Parodontitistherapie) und Implantattherapie (z.B. Zirkonoxidi-
mplantate) widmeten. Das Interesse am Thema „Diagnostik 
und Therapie von Patienten mit aggressiver Parodontitis“ am 
Donnerstag überstieg alle Erwartungen. Der Vortragssaal war 
gerammelt voll und nicht alle Interessenten fanden Einlass.

Das wissenschaftliche Hauptprogramm war gegliedert durch 
die grundlegenden therapeutischen Themen. Es sollte der ak-
tuelle Stand der Kunst dargelegt werden: So leiteten Philipp 
Marsh, Sören Jepsen und Nikolaus Lang den Kongress mit 
Referaten zur nichtchirurgischen Parodontaltherapie ein. Der 
chirurgischen Parodontaltherapie widmeten sich Ulf Wikesjö, 
Mauricio Tonetti und Mariano Sanz. Durch Tord Berglundh, 
Marc Quirynen und Stefan Renvert, dem Präsidenten der 
EUROPERIO6-Tagung, wurde das Thema Implantattherapie 
im parodontal kompromittierten Gebiss diskutiert. Desweiteren 
stellten Themen wie Weich- und Hartgewebsmanagement um 
Implantate, Knochenaugmentationen und periimplantäre Ent-
zündungen einen Schwerpunkt im Bereich der Implantatthe-
rapie dar.

Die Themen Parodontitis- 
und Implantattherapie wur-
den abschließend am letz-
ten Tag unter dem Titel „Die 
Kernfrage: Zahnerhalt oder 
Implantatinsertion?“ von Jan 
Lindhe, Marc Hürzeler und 
Marc Jung zusammen ge-
führt. Wie lange halten selbst 
parodontal kompromittierte 

aber erfolgreich therapierte Zähne und wie lange halten enos-
sale Implantate? Es wurde erneut betont, wie wichtig es ist, 
die Parodontitistherapie vor einer geplanten Implantattherapie 
abgeschlossen zu haben. Jan Lindhe zitierte maßgebliche 
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Arbeiten der Berner Arbeitsgruppe von Klaus Lang über die 
5- und 10-Jahres-Langzeitprognose unterschiedlicher protheti-
scher Versorgungen auf Implantaten und auf Zähnen. Nach 10 
Jahren kann bei Brücken auf Zähnen oder auf Implantaten und 
bei Einzelkronen auf Implantaten mit einer Überlebensrate von 
etwa 90% gerechnet werden. Extensionsbrücken und Hybrid-
brücken auf Zähnen und Implantaten überleben 10 Jahre nur 
zu etwa 80%. Hürzeler gab die Devise aus, Zähnen mit frag-
licher Prognose durch geeignete Therapie zu einer sicheren 
Prognose zu verhelfen. Für Parodontitis existieren zuverlässi-
ge Therapiekonzepte, für Periimplantitis noch nicht.

Was aber, wenn wir uns für 
ein Implantat entschieden 
haben, und es gibt Probleme. 
Unter dem Titel „Das langfris-
tige Problem: Wie können wir 
Komplikationen bei Implanta-
ten beherrschen?“ widmeten 
sich R. Palmer, Urs Brägger 
und Eli Machtei technischen 
und biologischen Implantat-
komplikationen. Eli Machtei 
zeigte dabei unkonventionel-
le aber pragmatische Lösun-
gen: z.B. „Amputation“ eines 

einzelnen Implantats mit finaler Periimplantitis unter einer im-
plantatgetragenen Brückenkonstruktion.

Natürlich bestand an jedem der 3 Kongresstage auch die Mög-
lichkeit neueste Ergebnisse wissenschaftlicher Arbeitsgruppen 
zu hören. Das vielfältige Spektrum reichte von der Anwendung 
der Volumentomographie auf die Furkationsdiagnostik über 
das Virulenzpotenzial bestimmter Stämme von Aggregatibac-
ter actinomycetemcomitans bis zu klinischen Studien zum 
Vergleich verschiedener Verfahren zur Deckung freiliegender 
Wurzeloberflächen.

Auf der Posterausstellung wurden insgesamt 695 Poster der 
zahlreichen europäischen Forschungsgruppen präsentiert. 
Allein 42 Posterpräsentationen kamen aus Deutschland. Erst-
malig wurde von der EFP ein Posterbestpreis ausgeschrieben. 
Der erste Preis konnte von einer deutschen Arbeitsgruppe er-
rungen werden: Bettina Dannewitz (Universität Heidelberg) er-
hielt für ihr Poster „B. Dannewitz, E. M. Märkle, C. Sommerer: 
NFAT-activity as prognostic indicator for ciclosporin-induced 
gingival overgrowth“ den 1. 
Preis. Der 2. Posterpreis wur-
de zwischen der Arbeitsgrup-
pe Hagner, Framke, Jepsen 
(Universität Bonn), Tietmann, 
Bröseler (Praxis Aachen) mit 
dem Postertitel „Implant suc-
cess in patients with a his-
tory of chronic periodontitis” 
und der Gruppe Ioannidis, 
Sakellari, Spala (Universität 
Thessaloniki, Griechenland) 
mit dem Postertitel “Detec-
tion and prevalence of anti-
biotic resistance genes in the 
oral cavity of greek subjects:  
a pilot study” geteilt.

Was wäre moderne Parodontologie ohne die kompetente Un-
terstützung durch das zahnärztliche Team? Die Organisatoren 
von EUROPERIO6 hatten dies bei der Programmgestaltung 
berücksichtigt: Das Programm für Dentalhygieniker und -hygi-
enikerinnen fand mit über 1.000 Besuchern großen Anklang.

Neben dem wissenschaft-
lichen Hauptprogramm un-
terstützten viele der über 80 
Sponsoren im Verlauf des 
gesamten Kongresses zahl-
reiche Symposien zu unter-
schiedlichsten Themen und 
präsentierten auf der ein-
drucksvollen Dentalausstel-

lung ihre neuesten Errungenschaften.

Ebenso hatten die Veran-
stalter für ein spannendes 
Rahmenprogramm mit einem 
herzlichen Begrüßungsemp-
fang am ersten Abend und 
einer „Farewell Party“ am 
letzten Abend im Vasa Muse-
um, das das 1628 gesunkene 
prächtige Segelschiff „Vasa“ 
beherbergt, gesorgt. Und 
auch sonst hatte Stockholm, 
das „Venedig des Nordens“, für seine Besucher viel zu bieten.

Fazit
EUROPERIO6 in Stockholm war ein großartiger Erfolg. 
Trotz Finanzkrise und deutlichem Rumoren in der Dental-
industrie fanden mehr Teilnehmer als auf jeder anderen 
EUROPERIO-Tagung ihren Weg nach Stockholm und auch 
die Industrie-Sponsoren und Austeller bekräftigten mit ih-
rer Teilnahme die Bedeutung der Europäischen Parodon-
tologie und ihrer Tagung: EUROPERIO. Jedem, der sich 
für Parodontologie und Implantattherapie interessiert, 
wurde etwas geboten: Grundlegende Übersichtsvorträge 
über den aktuellen Stand des Fachs und wissenschaftli-
che Kurzvorträge mit Themen, die ganz hart am Wind der 
aktuellen Forschung segelten.

Beim nächsten Mal geht es nach Wien
Zur nächsten EUROPERIO7 lädt die Österreichische Gesell-
schaft für Parodontologie (ÖGP) vom 7. bis 9. Juni 2012 nach 
Wien ein. Wir können uns auf einen sicherlich wieder spannen-
den und vielseitigen Kongress freuen.
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